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No. 5i T^\ n tt r i i7.-24.0ez.
Das Berner Wochenprogramm

JOiE BOiEtBEBO
neue holländische Attraktions-Orchester im

KURSAAL

GEMÄLDE-AUSSTELLUNG
Karl Anneler, Wichtrach

im Gebäude der „Winterthur", Kasinoplatz, Bern
bis Ende Dezember 1938, täglich 10 bis 21 Uhr

kunsthalle Weihiiachts-Aiisstelliiiig
bernischer Künstler

Täglich 10—12, 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

Fr. 1.15. Donnerstagabend und

Sonntagnachmittag 50 Rp.

Briefmarken
aller Länder, speziell Alt-Schweiz, Alt-
Oesterreich (Lombardei, Venezien) und
Peru, sowie ALBEN in feinster Ausfüh-
rung. Unverbindliche Vorlage.

Briefmarkenhaus „Zytglogge"
R, Heinzelmann, Bern
Zeitglocken 5

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

7« <7er KorezertAaü/e.

Täglich nachmittags und abends Konzerte des
holländischen Attraktions-Orchesters José Ro-
senberg mit dem Tenor Désiré Mouchet. In
allen Programmen Dancing-Einlagen, ausgen.
Sonntag nachmittag.

0 Ddffcfog.
Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,

allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags. Kapelle Michael Braumüller.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan

Samstag, 17. Dez. 17. Tombolavorst., zugleich
öffentl. : „Don Carlos", Drama in fünf Auf-
zügen von Friedr. Schiller.

Sonntag, 18. Dez., nachm. 14.30 Uhm „Das
Paradies der Frauen", Revueoperette in drei
Akten v. Rogati. Musik v. Paul Burkhard.

Abends 20 Uhr, Neueinstudiert: ,,LoAe«gr7«",
Romantische Oper in 4 Aufzügen von Ri-

if chard Wagner.

Montag, 19. Dez. Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Don Carlos", Drama in fünf Auf-
zügen von Friedrich Schiller.

Dienstag, 20. Dez. Ab. 13: „Zwei Dutzend
rote Rosen", Komödie in drei Akten von
Aldo de Benedetti.

Mittwoch, 21. Dez. Ab. 13. „Boris Godunow".
:f Musikalisches Volksdrama in einem Prolog
il und vier Akten ' von M. Mussorgski.

Donnerstag, 22 .Dez. Ausser Ab.: „6. Etage
Komödie in 9 Bildern von Alfred Gehri.

Freitag, 23. Dez., Ab. 13: „Don Carlos",
Drama in 5 Aufzügen v. Friedr. Schiller.

Samstag, 24. Dez. Nachm. 15 Uhr, neueinstu-
diert: „Aschenbrödel", Weihnachtsmärchen
mit Musik von C. A. Görner.

Abends geschlossen.

Sonntag den 25. Dez. Weinachtstag. Das Thea-
ter bleibt geschlossen.

Montag, 26. Dez. Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Die lustigen Weiber von Windsor"
phantastisch-komische Oper in drei Akten
von Otto Nicolai.

Theater- und Konzertsaal.

„Boris Godunow" von M. P.

Mussorgski. Mit unverminderter Zugkraft be-
währt sich dieses musikalische Volksdrama, das
neben andern Werken einen Markstein in der
russischen Musik bedeutet. Mit einem seiner
Zeit weit vorauseilenden Gefühl für unerhörte
Ausdrucksmöglichkeiten hat Mussorgski, aus
dem Liedergute des russischen Volkes schöp-
fend, diese Oper geschaffen. Ihre Vollendung,
bezw. Bearbeitung und Instrumentation blieb
seinem Schüler Rimsky-Korssakow vorbehalten.
Das Berner Stadttheater hat sich des Werkes
in einer durch Walter Brügmann vorzüglich
gelungenen Inszenierung angenommen und ihm
unter der Leitung von Otto Ackermann eine
ausgezeichnete Wiedergabe zuteil werden las-
sen. Im Vordergrunde stehen die (von Waller
Furrer) vorbereiteten Massenchöre, die schau-
spielerisch und gesanglich überragende Lei-
stung von Andreas Boehm in der Titelrolle,
sowie die der Damen Annie Weber (Marina),
Gerty Wiessner (Xenia) Luise Paichl (Amme),
der Herren (Felix Löffel a. G. (Pimen), Jean
Gatti (Dimitrij) und Walter Lederer. Nach
dem Erfolge, den die für die Mitglieder des

Thieatervereins veranstaltete Sondervorstellung
hatte, ist es unverständlich, dass die erste
Wiederholung erst nach 10 Tagen stattfand.

Als Operettennovität ist die Erstaufführung
der Revueoperette „Das Paradies der Frauen"
von Ed. Rogati und Paul Burkhard zu ver-
zeichnen. Von dem zweifelhaften Kunstwert
dieser Art von Werken hat man an und für
sich keine grosse Meinung und findet dafür
meist die fadenscheinige Entschuldigung, dass

sie ja nur den Zweck haben, zu unterhalten.
Zu diesem Zwecke machen die p. t. Autoren
alle erdenklichen Konzessionen an das Puhl;-
kum. Die Folge davon ist der Niedergang der
Operette an sich, die durch die Verquickimg
mit der „Revue" noch weniger Daseinsberech-

tigung hat. Bedauerlich ist es, wenn Koro-
ponisten von der ungewöhnlichen Begabung ci

nes Paul Burkhard ihr Können an solch wert-
losen Vorwürfen unnütz verausgaben. Es

^
ist

kein Wunder, dass seine musikalischen Ein-
fälle banal sind und bloss eine einzige Num-

mer, Peggys Fox „Ich möchte einen Mann
,etwas wie Charme aufweist. In seinem Erst-
lingswerke „Hopsa" hat Paul Burkhard gezeigt,
dass er Geist und Witz hat. Aber ein Li-
bretto, wie das vorliegende, das mit einer
unwahrscheinlichen und an trostloser Einfalls-
losigkeit kränkelnden Handlung aufwartet, kann
keinen Komponisten inspirieren. Die nicht zu

bestreitenden Lacherfolge sind anf die Konti
von Alfred Bock (Slips), Heinz Weihmann
(Kolumbus John) und Eri Lechner (Peggy
Hill) zu buchen. Der Beifall soll drüber nicht
hinwegtäuschen, dass er einen Achtungserfolg
für die Darsteller, den Regisseur Alfred Bock
und den Dirigenten Gottlieb Lüthy bedeutete,
die ihr Möglichstes taten, um dem Werke
auf die Beine zu helfen. F. V.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

<7e» 77. Dezember. 5er«-Rare7-ZäricA:
6.50. Im Dreivierteltakt. 8.00 Amerik. Un-
terhaltungsmusik. 12.00 Die Jugend singt. —
13.35 Akustische Wochenschau. 13.45 Klas-
sische Ballettmusik. 14.10 Bücherstunde. —
14.30 Volksmusik. 15.00 Drei Meter in die
Tiefe — drei Jahrtausende zurück. 16.20
Musikal. Plauderei. 17.00 Bunte Musik. 18.00

Vortragszyklus: Die Rohstoffe der Welt. —
18.35 Italienisch. 19.15 Die Woche im Bun-
deshaus. 19.40 Warum ich glücklich bin
Schweizer zu sein. 19.50 Eine Folge von va-
terländischen Liedern. 20.15 Unvorhergese-
henes. 20.25 Eine Fahrt ins Blaue. Bunte

Hörfolge. 21.55 Mandolinenkonzert. — 22.20
Tanzmusik.

£o«wi!izg i7e« rf. 7>eze?»7>er. 5er«-Rör«7-ZaricÄ.-

9.00 Vorträge des Privatchors Politti. 10.00
Protestant. Predigt. 10.45 Worte zur Zeit. —
11.00 Adventskönzert. 11.35 Die Stunde der.

Schweizerautoren. 12.00 Radioorchester. 13.30
Dorfchind und -labe, Plauderei. 14.00 Goe-

thes Elegien. 15.00 Eishockey-Länderspiel
Frankreich-Schweiz. 16.45 Schallpl. 17.00 Es
lüchtet es Stärnli. Kleine Adventsfeier. —
17.45 Weihnachten im Bauernhans. 18.10 J.
C. Lavater. Historisch-musikal. Hörfolge. —
18.50 Liederstunde. 19.40 Sportbericht. •—

19.45 Musik für zwei Klaviere. 20.15 Ad"
vents- u. Weihnachtsmusik aus dem Klo-
ster Einsiedeln. 21.00 Heimaterde, Plauderei.

21.15 Konzert des Radioorchesters.

.Mow&zg rp. ;

6.50 Schallpl. 9.00 Morgensendung. 12.00
Winterklänge. 12.40 Nordische Musik. 16.00

Aus alten Balletten. 16.30 Weihnachtliche
Menus. 17.00 Konz. d. Kapelle Jean Louis.
18.00 Kinderstunde. 18.30 Engel-, Hirten-u,
Wiegenlieder. 19.00 Schallpl. 19.40 Weih-
nachtsmusik. 20.45 Männer, die den Tod be-

siegten. 20.55 Radioorchester. 21.30 Sendung
für die Schweizer im Ausland.

ko. 51 Lî/ 1 l7.-24.Se7!.

Vâ8 berner v>^ocnennroAinmm

««SiDZss«^««
IIeue bolläiicliscke Xrrrabrions-Oicbssrer im

«r«
ec^i?cl.vc-^U887ci.i.u^s

Karl /^nne>er, Wiobtraob

im (?sl»suels cisr „Wintsntkun", Kszinoplst^, Lsi-n
dis Buds Osrsmbsr 1 ?23, tâgiicb 10 bis 21 Obr

kunilkàûe ìVviliimàt«-^«88tàiiK
dvràelier Mnsüvr

Dâgliâ 10—12, 14—17 Ilbr
Donnerstag aucb 20—22 llbr

àtritt ?r. 1.15. Donnerstagabend uml

8onntagnacbmittag 50 Bp.

Sniskmapken
aller Dânder, speciell l^1t-8cbwei?, lblt-
Oesterreicb (Dombardei, Veiie/icii) u 11cl

Peru, sowie lbDLBD in keinster àskûb-
rung. Dnverbmdlicbe Vorlage.

0i-isImsnksnksu« n^vtgloggs"
I?, «sînivlmsnn, vsnn
Xsitglocbsn Z

ìì î»5 Âîv î»i îi»^t
Veranstaltungen îm KursasI Kern

/» cker Do»?ertHaÄe.

Däglicb nacbmittags und abends Don?erte des
boliändiscben Vbttrabtions-Orcbesters lose Bo-
ssnberg mit dem Denor Desire lVlouebet. In.
allen Programmen Danemg-Binlagen, ausgen.
8onntag nacbmittag.

V Oa««»F.
Dancing iin Duppelsaai ocler in cler Bar,

ailabendlicb ab 20.Z0 Ilbr bis 24 Dbr (8ams-
tag bis morgens z Ilbr). Lonntag ancb nacb-
mittags. Kapelle Vliebael Lraumüiler.

Berner Ltsrlttkester. Wocbsnspielplsn

8amstag, 17. De?. 17. Doiiibolavorst., augieicb
ökkenti. : „Don Oarlos", Draina in künk àk-
aügen von Driedr. 8cbiller.

8onntag, 18. De?., nacbin. 14.Z0 Ilbr: „Das
Paradies cler brauen", Bsvneoperette in clrei
llbten v. Hawaii. lVlusib v. Paul Lurbbard.

lbbends 20 Dbr, Dèueinstudiert: „Do/ìe«grà",
Boinautiscbs Oper in 4 àk?ûgcn von üb

K cbarcl Wagner.

Vlontag, 19. De?. Volbsvorstellung Arbeiter-
union: „Von Onr1o8", VraniÄ. in künk 4^.nk-

2Ügen von Briedrieb 8cbillsr.

Vien8ta^, 20. Vex. ^.ì). 15: „^wei Vutxenck
rote Vo8en", VIoniöäie in drei ^icten von
lDdo cle Lenedetti.

bdittwoeb, 21. De?. ?Vb. iz. „Boris Oodunow".
Vlusibalisobes Volbsdrama in einem Prolog

â und vier Tobten von lVl. Blussorgsbi.

Vonnersta.^) 22 .Vex. tusser ^.ì).: „6. Vtn^e
Domüdie in 9 Bildern von Tblkred (Zebri.

Vreita^, 25. Vex.) ^.k>. iz: „Von Lâ.r1o8"y

Drama in 5 àk?ûgen v. briedr. 8cbiller.

8amstag, 24. De?, blaebm. 15 Ilbr, neueinstu-
dierti „lbscbenbrödel", Weibnacbtsmärcben
mit Vlusib von L. 7V. Oörner.

Abends gescblossen.

8onntnA den 25. Vex. WeinZ.àt8ta.A. Va8 'Vües.-

ter bleibt gescblossen.

lVlontag, 26. De?. Volbsvorstellung Arbeiter-
union: „Vie lusîiAen Weiizer von Windsor"
pbantastiscb-bomisebs Oper in drei lbbten
von Otto blieolai.

Ibeater unrl Xon-ertsaal.

„Boris (Zodnnow" von bd.
lVlnssorgsbi. lVlit nnverminderter 2ngbrakt be-
wäbrt sieb dieses innsibaliscbe Volbsdrama, das
neben andern Werben einen bdarbstein in der
rnssiseben bdnsib bedentst. lVlit einein seiner
?eit weit vorauseilenden (Zekübl lür unerbörts
àsdrucbsmôglicbbeitsn bat lVlussorgsbi, au»
dem Disdergute des russiseben Volbes scböp-
lend, diese Oper gescbalken. Ibrs Vollendung,
be?w. Bearbeitung und Instrumentation blieb
seinem 8cbülsr Bimsb^-Xnrssabow vorbebalten.
Das Berner 8tadttbeater bat sieb des Werbe»
in einer dureb Walter Lrügmann vorrüglicb
gelungenen Ins?enierung angenommen und ibm
unter der Deitung von Otto Tbcbermann eme
ausge?eicbnete Wiedergabe ?uteil werden las-
sen. Im Vordergrunds stsben die (von Walter
burrer) vorbereiteten lVlassencböre, die scbau-
spieleriscb und gesanglicb überragende Dei-
stung von àdreas Loebm in der Ditelrolle,
sowie die der Damen ànie Weber (bdarina),
Lertzi Wiessner (Xenia) Duise Baicbl (?bmme),
der Herren (belix Döllel a. O. (Bbnen), dean

Latti (Dimitriz) und Walter Dederer. Xaeb
dem Rrlolge, den die kür die Mitglieder des

'Dbeatervereins veranstaltete 8ondervorstellung
batte, ist es unverständlicb, dass die erste
Wiederbolung erst nacb 10 Dagen stattkand.

Tbls Oxcrettemiovitat ist die Drstaukkübrung
âor Kevueoz)erette „Das ?arâ<iio8 dor Vraueu"
von Dd. Bogati und Baul Lurbbard ?u ver-
?eicbnen. Von dem ?weikelbakten Xunstwert
dieser d^.rt von Werben bat man an und kür
sieb beine grosse lVleinung und kindet dakür
meist die kadenscbeinigs Dntscbuldigung, dass

sie ja nur den Twscb baben, ?u Unterbalten.
2!u diesem 2iwecbe inacben die t. Tbutoren
alle erdenblicben Xon?essionen an das Bubl--
bum. Die bolge davon ist der Niedergang der
Operette an sieb, die dureb die Vergebung
mit der „Bevue" nocb weniger Daseinsbereeb-

tigung bat. Lvdauerlicb ist es, wenn Xow-
ponisten von der ungewübnlicben Begabung ei

nes Baul Burbbard ibr Wunen an solcb wert-
losen Vorwürken unnüt? verausgaben. Ds ist
bein Wunder, dass seine musibaliscben Bin-
källe banal sind und bloss eins ein?ige Xuin-

mer, ?e^^8 ?ox „là inoàte einen Wnnn

,etwas wie Lbarme aukweist. In seinem Bist-
linARweàe „Vo^sn" lint ?nu1 Vnàlinrâ Aexei^t.
dass er Oeist und Wit? bat. ^ber ein D>-

bretto, wie das vorliegende, das mit einer
nn^vntl r8elie in1 iàen nnd nn tro8t1o8er Vintalls-
losigbeit bränbelndsn blandiung aukwartet, bann
beinen Xomponisten inspirieren. Die nicbt ?u

bestreitenden Dacberkolge sind ank die Xonti
von Tbikred Locb (Slips), Dein? Weibmaim
(Wlumbus lobn) und Bri Dscbner (I'eggy
Dill) ?n bucben. Der Leikall soll drüber nicbt
binwsgtäuscben, dass er einen 7^.cbtungserkolg
kür <1i.e Vnr8te11er, âen R.e^Ì88enr ^Ikreà Loà
und den Dirigenten Oottlieb Dütbzi bedeutete,
die ibr bdöglicbstes taten, um dem Werbe
auk die Leins ?u bsiken. B. V.

Programm von Leromüoster
cke» r7- De?emöer.

6.Z0 Im Dreivierteltabt. 8.00 Tbmerib. Iln-
terbaltungsmusib. 12.00 Die lugend singt. —
IZ.Z5 Tbbustiscbs Wocbenscbau. iz.45 Dias-
sisebe Lallettmusib. 14.10 Lüeberstunde. —
14.Z0 Volbsmusib. iz.oo Drei Vlster in die
Dieks — drei labrtausende ?urllcb. 16.20
lVIusibal. Plauderei. 17.00 Bunte lVlusib. 18.00

Vortrags?ziblus: Die Bobstokks der Welt. —
18.ZZ Italieniscb. 19.15 Die Woebe im Lun-
desbaus. 19.40 Warum icb glücblicb bin
8àwe ixe r xn 8ein. 19.50 Vine Vol^e von va-
teriändiscben Diedern. 20.15 Dnvorbergese-
üene8. 20.25 Vine Vaürt in8 Liane. Lnnte
Dörkolge. 21.55 lVlandolinsnbon?eD. — 22.20
1an?inusib.

-ke?î rS. DsTemöer.

9.00 Vortrüge des krivatcbors ?olitti. 10.00
Protestant, predigt. 10.45 Worte?ur?eit. —
11.oo lbdventsbon?ert. 11.Z5 Die 8tunde der

8àweìxerâ-nto ren. 12.00 Va.<1i<)0râester. 1Z.Z0
Dorkcbind und -labe, Plauderei. 14.00 Ooe-

tbes Biegien. 15.00 Disbocbezi-Dänderspiel
Branbreieb-8cbwei?. 16.45 8cballpl. 17.00 Bs
iücbtet es 8ìarnii. Dieine lbdventskeier. —
17.45 Weibuacbten im Lauernkaus. 18.10 l.
O. Davater. Disìoriscb-musibal. Dörkolge. —
18.50 Diederstunde. 19.40 8portbericbt. >—

19.45 Dlusib kür awei Diaviers. 20.15 -àd-
vents- u. Weiknacbtsinusib ans dem DIo-
ster Binsiedsln. 21.00 Deimaterde, Plauderei.

21.15 Don?ert des Badioorebesters.

6.50 8cbaUxI. 9.00 lVlorgeusendung. 12.00
Winterblängs. 12.40 Xordiscbe lVlusib. 16.00

às alten Balletten. i6.zo Weibnacbtlicbe
lVlenus. 17.00 Don?, d. Dapelle lean Douis.
18.00 Dinderstunde. i8.zo Bngel-, Dirten-u,
Wiegeulieder. 19.00 8cbal1xl. 19.40 Weib-
nacbtsmusib. 20.45 lVlänner, die den Dcid be-

siegten. 20.55 Badioorcbsster. 2i.zo 8endung
kür die 8cbwei?er im àsland.
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20. Dezewzfor.
6.50 Morgenständchen. 9.00 Krönungsmesse
von W. A. Mozart. Septett für Streicher
und Bläser von Beethoven. 10.15 Schulfunk:
Der Wegweiser, Hörspiel. 10.50 Ein paar
Weihnachtsweisen. 12.00 u. 12.40 Schallpl.
16.00 Wienerli: Allerlei Musik aus der Do-
naustadt. 16.30 Jugendbücher. 17.00 Tanzmu-
sik. 18.00 Orgelmusik. 18.30 Protestant.
Rundschau. 19.00 Was soll man zu Weih-
nachten nicht schenken? 19.10 Die Welt von
Genf aus gesehen. 19.40 Sieben Kanons. 19.55
Der verlornig Suhn. Dialekthörspiel. 21.00
Radioorchester. 21.30 Lieder der stillen Zeit.
22.00 Russische Volksmusik für Balalaika.

27. i?er«-j5ö5,e/-Z«/76'/z.*

6.50 Schallpl. 9.00 Morgensendung. 12.00
Radioorchester. 12.40 Konzert. 13.20 Schall-
platten: 16.00 3 Weihnachtsessen für den
Weihnachtstisch. 16.15 Klavier-Recital. 16.30
Isolde Kurz 85jährig, Gedenkworte. 16.45
Neue Schallpl. 17.00 Orchester. 17.15 Die
stille Stunde. 17.50 Orchester. 18.00 Kinder-
stunde. 18.30 Advents- und Weihnachtslie-
der. 19.00 Philosophen-Porträts. 19.40 Italie-
nisch. 20.10 Kinder-Weihnachtslieder. 20.25
Weihnachtsmusik von Nicolai. 22.00 Musik
der Nacht.

Do7z«£r.s-kzg, 22. .Dezgmfor. iferzz-ifo.yßZ-ZwrzcA.'
6.50 Kastagnetten zum Tanz. 9.00 Das Meer,
sinfon. Dichtung v. Debussy. 9.25 Frauen-
porträts aus der franz. Revolution. 10.05
Märchenmusik. 10.20 „Zwerg Nase", Kin-
derhörspiel nach dem .Märchen v. W. Hauff.
12.00 Lustige Dideldumdei. 12.40 Namen
verraten die Qualität. 16.00 Schallpl. 16.30
Für die Kranken. 17.00 Schallpl. 17.10 Lie-

der. 17.20 Funkorchester. 18.00 Frauenfra-
gen. 18.20 Schallpl. 18.30 Vortrag. 19.00
Schalipl. 19.15 Schulfunkmitteilungen. 19.20
Kennen Sie 19.40 Weihnachtssuite für
Zitherquartett, Sopran, Violine, Blockflöte u.
Sprechstimme, v. Emil Holz. 20.15 Weih-
nachten 1938, Hörspiel. 21.05. Konzert des
Radioorchesters. 22.00 Spätvortrag: Wege
zur glücklichen Ehe.

FVeiiag ife« Dezember. Fer)2-5flje/-ZÄ?-icA.-
6.50 Schallpl. 9.00 Morgensendung. 12.00
Feierliche Klänge. 12.40 Aus grossen Opern
16.00 Schallpl. 16.30 Frauenstunde. 17.00
Radioorchester. 18.00 Schallpl. ^8.30 Kinder-
nachrichtendienst. 18.35 Kammermusik. 19.05
Das neue Schweiz. Strafrecht. 19.50 Volks-
lieder und Volkstanz in der Schweiz. 20.50
„Der Scheideweg", Zwischenspiel aus „Die
letzten Dinge" v. Ludwig Ganghofer. 21.50
Haydn-Konzert.

6.50 Die Sonn erwacht. 12.00 Kleines Kam-
mermusik-Konzert. 12.40 Unterhaltungskon-
zert. 13.45 Progr. n. Ansage. 17.00 Leichte
Musik. 18.00 Unvorhergesehenes. 18.10 Für
die Kinder. 18.30 Wir singen den Weih-
nachtsabend ein. 18.45 Gesprochenes. 18.50
Hausmusik für den Weihnachtstag. 19.00
Das kleine Mädchen mit den Schwefelhölz-
chen, ein Weihnachtsspiel nach Andersen. —
19.45 Marienlied. 19.50 Es ist ein Ros'
entsprungen. Krippenspiel. 20.50 Alte, schöne
Weihnachtslieder. 21.05 Gesprochenes. 21.30
Hansel und Gretel, 1. u. 2. Bild der Mär-
chenoper von Humperdinck. 22.35 Das Frv-
burger Dreikönigsspiel. 24,00 Messe in d-
moll zu Ehren des heiligen Pankrazius.

Die neuesten ' amerikanischen und Schweizer

IIa<9 in - Apparate
in grosser Auswahl. zih.'fo-

Geräte, Ein Beispiel :

ADMIRAL, Mod. 133, 8-Röhren Allwellen-
super. Vier Wellenbereiche 13—2000 m, mit
elektr.-autom. Tasteeinstellung der 6 belieb-
testen Sender Fr. 490.—.
Probe-Installationen bereitwilligst während 5

Tagen

Kaiser «& Co. A.-0.
Radio-Abteilung

BERN Telephon 2.22.22

Freundliche Einladung
Unsere grosse Weihnachts-Auswahl — reich-

haltiger und schöner denn je — liegt bereif. Ohne je-
den Kaufzwang zeigen wir Ihnen gerne unsere präch-
tigen TEPPICHE in praktischen Bouclé- und feinen

Moquette- oder Tournay-Qualitäten, in allen Grössen
und Preislagen, ferner Bettvorlagen, Bettumrandungen,
Läufer, Ottoman- und Tischdecken.

Unsere Spezialabteilung in Orient-Teppichen
ist durch grosse Neueingänge besonders reich assor-
tier«-. Die Preise sind infolge günstiger Einkäufe sehr

vorteilhaft.

Bevor Sie einen Teppich kaufen, sehen Sie sich unsere
Weihnachts-Auswahl an. Der Gang zum Bu-

benbergplatz lohnt sich immer.

Aeltestes^pezialhaus_Jür_Qua|ität^

Bubenbergplatz 10, BERN

Weihnachts-Bilderschan

Beredt

Junkerngasse 27

Ca. 500 Aquarelle aus 25 Jahren Studien- und
Wanderfahrten. — Geöffnet bis 23. Dezember.
Bei Verkäufen 10 0/0 zugunsten der bernischen

Emigrantenhilfe.

Der packende neue Roman

0«o

$er nette Üctfl ito»/«« «»er

jFV\ 6.50.

Wie ein Freund sich bewährt und den schweren
Verzicht auf den Besitz eines geliebten Mädchens
auf sich nimmt; ist die hohe Idee dieses kraftvoll
lebendigen Romans.

A. FRANCHE A.G., VERLAG, RERN

1ZI2 i^lr, -I I

OààZ' ^6/5 FO. O62:677/^6^.

6,50 lVlor^ellställdcliell. 9.00 OröllllnAsmesss
voll W, /V, lvloinrt, 8eptett kür 8treiclier
und Bläser voll Leetlioven, 10.15 8cliu1kulllc:
Der We^veiser, Hörspiel, 10,50 Oin pnnr
'Weilinnclitsweisen, 12,00 u, 12.40 8clm1lpl,
16,oo Wienerli: Allerlei lVlusiì ans der Oo-
llnustlldt. 16,50 lu^enddüctier. 17,00 1^llll2illu-
silc, 18,00 OrAelmusilc. 18.50 Orotestnnt.
Oundsclian, 19,00 VVss soll ill-ill 2u Weili-
llllàten uielit sclielllcell? 19,10 Oie 'Weit voll
Oenk ans gesellen. 19,40 Lisben Oi^llons, 19.5z
Oer verlorni» 8ulin, Oialeletliörspiel, 21,00
Olldioorcliestsr, 21.50 Oieder tler stillen ^eit,
22,00 Oussisclie Vollesmusilc kür Lnllllailtll,

6.50 Lclillllpl. 9,00 lVlorAellsenàullA, 12,00
Oadioorcliesìer, 12.40 Oionsert. 15,20 8clinll-
platten. 16,00 5 Weilinaclitsessen kür den
Weilrnaclitstiscli, 16,15 Oilavisr-Oscital. 16,50
Isolde kLiirz- 855'äliriA, Oedenleworte, 16,4z
Olens 8cl>allpl. 17,00 Orcliester. 17,15 Ois
stille 8tunde, 17.50 Orcliester, 18.00 Olnder-
stunde, 18,50 Advents- und 'Weilinaclitslie-
<ler, 19,00 Oliilosoplien-Oorträts, 19.40 Italie-
lliscli, 20.10 Olllder-W^eilinaclitslieder, 20.25
Weilinaclitsmusilc von lilicolai, 22,00 lVlnsilê
<1er klaclit,

FF.
6.50 LlllstllAllettsll 2UN1 I'llll^, 9,00 Oas lVleer,
sillkoll, Oiclitung V. Debussy, 9,2z Orauen-
Porträts ans der kralle. Oevolution, 10,0z
lVlärcliellmusilr, 10.20 „Twer^ àse", Odn-
derliörspiel nncli <leill IVlärclien v, W, Haukk,
12.00 Ousti^e Oideldumdei. 12.40 leinen
verraten die Oualität, 16,00 Lcliallpl, 16,50
Oür die Oiranlcen. 17.00 8eliallpl, 17,10 Oie-

der, 17,20 OunOorcliester, 18,00 Orausnkra-
Ken. 18.2O 8àaI1p1. 18.ZO Vorî^AK. 19.OO
8cliallpl, 19,1z 8cliulkullliillittei1ullAell, 19,20
Xiennen 8ie ,5 19,40 Weilinaclitssuite kür
Oitìier^uartett, Loprai, Violine, Lloàklôte u,
8preclistilliirie, v, Omil Ool^, 20,1z ^Vedi-
nacliten 1958, Ilörspiel, 21,0z Oion^crì des
Oadioorcliesters. 22,00 8pätvortraA - 'Weze

Klûàliâen Ktie.
Oreiêax -ks?î Oe2e?i?öer,

6,50 8cliallpl, 9,00 lVlorAellsslldullA, 12,00
Oeierliclie ILlän^e, 12,40 às grossen Opern
i6.oo 8cliallpl, 16.50 Orauenstunde, 17,00
Itadioorctisster, 18,00 8cliallpl. t8,zo Odnder-
llacliriedtendienst, 18,55 ILammermusilc, 19,05
Oas neue scîiweÌ2, 8trakreckt, 19,50 Vollcs-
lieder und Vollcstan? in der 8clnveÌ2. 20,50
„Oer 8clieidewe^", Owisclienspiel nus „Oie
letiten Oin^e" v, Oudwi^ OanAlioker, 21,50
Haz-dn-Oloniert,

FF. Oese/nHe?'.

6,zo Oie 8oiui erwaclit. 12,00 Oleines Oiam-
nierillllsiIt-Oio»2ert, 12,40 Onterlialtun^slcoll-
2ert, 15,45 Oro^r, n. àsâZe. 17.00 Oeiclite
lVlusîO, 18.00 Onvorlier^eselienes, 18,10 Oür
die binder. 18,50 Wir sinken den Wsili-
naclitsabend ein, 18,45 Oesproclienes, 18,50
Hausmusilc kür den WeilinaclitstaA, 19,00
Oas Icleille lVlädclien mit den 8cliwekelliöl2-
clien, ein 'Weilinnclitsspisl nneli àdsrsen, —
19,45 lVlàrienlied. 19.50 Os ist ein lìos'
entsprunAen. ILrippenspiel. 20.50 7^,lte, scliöne
Weililläclitslieder, 21,05 Ossproclielles. 21.50
Ilänsel und (Zretel, 1,11. 2. Bild der lVlär-
elienoper voll Hniuperdiiià. 22.55 Das Orv-
IzurAer OrsilcöniAsspiel, 24,00 Ivlesse ill d-
llioll 2ll Olirell des lieiliASll OllnOraiius.

Oie lleuesten llillerànisclien und 8cl»vei/.er

WêkÂsO ° àpVZTZ'à«
ill grosser ^.uswlllil,

k^in Leis^iel:

^.OlVllIìT^O, lVlod, 155, 8-llöliren i^llwellell-
sllper. Vier Wellenbereiclie 15—200010, mit
elátr.-lliitoill, 1'llsteeillstellllllA der 6 belieli-
testen 8ender Or, 490,—.
Orolie-Illstlllllltiollell bersitwilliAst ivälirelld 5

OdZell

â O«.
Olldio-l^bteilull^

L O R, 'Oeleplioll 2.22,22

^euncilieke ^inlsclung
Unzers grosse ^siknackts-^vsv/akl — rsick-
kcilkigsr tinci schönst clsnn is — liegt bereit. Obus je-
cisri Kciàvvcirig Zeigen vrir Ilinsn gerne unsere präcb-
tigsn ?U!k»k»ir!N^ in pral<tisclisn boucle- uncl seinen

Coquette- o6sr Iovrno/-Oucilitätsn, in ollen Orösssn
uncl prsislogsn, ferner bsttvorlogsn, bsttumronclungsn,
l.äussr, Ottomon- uncl liscliclsclcsn.

Unsers Zps^iolobtsilung in Orisnt-Isppiclisn
ist clurcli grosse bisusingöngs bssonclsrs rsicli ossor-
tisrt. Die preise sincl infolge günstiger lcinlcöuks sslir
vortsillioft.

bevor Lie einen Isppicli Icoufsn, sslisn Lis sicli unsers
>Vsilinocfits-^u5vvoliI an. Der Oong ütum bu-
bsnbsrgpIotT lolini sicli immer.

^SltEstss^ps^iolbous^ur^QuoM^^M^!^

SudSi^iOSi-spIst^ 1O, S ^ 5?

VeiIm»àt8-IîiIckW8àn

.IUllIivI IIK«88v 27

Lg., 500 ^.(ZUllielle nus 25 lllliren 8tudien- und
Wllllderklllirtell, — Oeökknet bis 2z. Os^ember,
Bei Verlcäukell 10 v/g 2UAunstell der bernisclien

OmiZrnlltcllliilke.

ver pàvllckv «vuv Koma»

Otto

Der neue Hag lêomsn ràr Ore«»àibs/Ì.

6.F0.

^Vie à ?reun6 sicb bewäbrt uncl àeu scbweren
Ver/icbt auf àen besitz eines geliebten iVlädcbens
auf sicb ninunt^ ist 6ie bobe Iciee äieses kraftvoll
lebenäiAen vornan«.

à. kk^XVKL k., VLK^«, »ÜKX



Erschmunzelt
denn er weiss, die e/e/tfmcAe
Küche entzückt den Mieter. Sie

ist einfach, billig und bleibt stets
sauber. Für jeden Anspruch gibt
es einen passenden Herd. Das

Kochen, Backen, Braten und
Grillieren - ein Vergnügen!

Unsere Beratungsstelle im
Verwaltungsgebäude Sul-
geneckstrasse 18 erteilt
gerne Auskunft in allen
Anschluss- und Tariffragen.

Elektrizitätswerk der Stadt Bern

Das Backen
im Haushall
ist ein vorzügliches, von d.
Hauswirtschaftslehrerin
J. BI R RI in Zug ver-
fasstes Büchlein.

Es wird von allen Haus-
frauen, denen daran gele-
gen ist, ihren Angehörigen
hin und wieder mit etwas
Besonderem aufzuwarten,
sehr geschätzt. Das Werk-
lein gibt Anleitung zur
Herstellung von verschiede-
nem Backwerk und Patis-
serie. Es lehrtf uns die
Kenntnisse der Grundteige
zu Backzwecken. Das „Bäk-
ken im Haushalt" ist zu
Er. /.50 zu, beziehen in
allen Buchhandlungen oder
direkt beim

Schweizer Druck- und Ver-
lagshaus Zürich 8, Klaus-
Strasse 33.

Winke für
Weihnachts-Käufe

Frühzeitig kaufen:
dann sind Sie einer grossen Auswahl

^P und raschen Bedienung gewiss.

Praktische Geschenke kaufen
Sie werden dankbare Frdude beim Be-
schenkten auslösen.

Nur Qualitätsware kaufen;

Stets willkommen sind

Handschuhe Strümpfe

Socken Foulards

Parfümerien

Hoßmann & Rupf
Waisenhausplatz 1—3

M. «yf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Oelfarben und Lacke

Bürgerhaus, Tel. 21.971. Rabattmarken

WVr t/W «»w» li'crtr«

T/V <7/V ff»««»/, zf/r WOCiT.fi tire»

Blau, rost, grün,
marine, schwarz,
bunt bestickt.

Reine Wolle,
ï aparte Strickart,
; alle Grössen.

Er kostet nurlÄilii! Fr. 7.50

fDoiienftof
AKTIENGESELLSCHAFT

nur BERN MARKTGASSE 60
Versand gegen Nachnahme. Nichtpassen-
des nehmen wir innert 3 Tagen zurück.

jäggi + Wülhrich

kr -sàmìinzvlt
ctenn er weiss, ciie

Küebe entzückt cien Bieter. Sie

isî eintaà,billiZ uncl bleibt stets
sauber, kür jeclen /VnspruekZibt
es einen passenclen tterâ. Das

kveken, kseken, kraten uncl
Orillieren - ein Vergnügen!

Unsere kerstunxsstelle im
VerwAltunZsZebäuüe 8ul»
xeneekstrssse 18 erteilt
xerne Auskunft in allen
^nseliluss- uncl l'arikkrsZen.

^lekiriiitàlverlt lier 8tallt kem

Dss ksclcen
im l^suskslt
ist ein vor2Üglickes, von <j.

Ilauswirtsckaktslekrerin
it. LILLI in Tug ver-
kasstes Lücklein.

Ls wircl von allen Klaus-
krauen, «jenen «laran gele-
gen ist, iliren ^.ngekörigen
kin uncl wiecler mit etwas
Resonclsrem auk^uwarten,
sekr gesckät2t. Das Werk-
lein gibt Anleitung 2ur
Verstellung von versckiecie-
nein Lackwerk un6 Vatis-
serie. Ls lekrlj uns «lie
Kenntnisse «ler (Zrunclteigs
2U Lack^wecken. Vas„Lak-
ken im Uauskalt" ist 2U

r.Lo 2U. ke^ielien in
allen Buckkancllungsn ocler
direkt keim

8olM«iî«r vruoli unll Vsr-
Isgsksu» Zlllrivk S, KIsus-
slrssss ZS.

Wnliv iüi'
WeülnaoiltsKäuie
krükroitig Icsulen:

clann sincj Sie einer grossen /cuswakl
uncl rascken Leciienung gewiss.

kralctiseko (-osclionlks lksulon
5>e weràen «jankbare Lr6ucle keim Le-
sckenkten auslösen.

t^ur Ouslitstswsro Icsuisnz

Stets willkommen sincl

ttsnàkà Ztrümpfs

8oeken foulsncls

ksrfümerien

ttokmsnn s I?upß
Wsissntisusplstz: 1—3

Ml. I^eiclielibitteriQ
(Zereàigkeirsgasse 58 - l'elepkon Z2.110

besorgt alles bei 1'ocleskall - keickenrransporre mir Sxe/ialauro

Oells^IsSn unel t.selce

kürgsrnsu!, Isl. 21.?71. ksbattmarkon

^//' ^///^/ «»rer» werte» .l/>o»»e»te», we»»

r/e «»r c/»e <?e/«t//tF^ett erwetke», â LLKjVL/î ^e/ t^re»

klau, rost, grün,
niarine, scbwsr^,
bunt bestickt.

koine V/ollo,
^ sparte Ztricksrt.

alle Orössen.

i:: kr kostet nur
> r. / It)

Wollenlv>k
nur VLKbl «0

Versankt gegen t^acbnsbnie. t^icbt passen-
clss nskrnen wir innert Z lagen rurück.

Kâggî -k Wllllirick
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